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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 27. Mittwochs den 8 *™ Juli 1801.

Bekanntmachungen .

sVersrdnung wegen Ser RinSviehsea »

che .^ Die unterm 6 . Juni vorigen Jahres
erlassene oberamtliche Verordnung wegen
der Rindviehseuche und dem Viehhandel
( im W . Bl . Nro . 23 . von 10 . Juni ) wird
abermals nachdrücklichst eingeschärft , da
die Rindviehfeuche in Eppingen in so ho¬
hem Grade ausgrbrochen ist , daß binnen

kurzer Zeit 40 Stück Rindvieh daselbst ge¬
fallen sind , und wird daher Jedermann ,
besonders aber die Judenschaft , Viehhänd¬
ler , Aothgerber rc- zu deren genauen Be¬

folgung bei der angedrohtcn Strafe ange¬
wiesen , und werden dieser Verordnung
noch folgende Punkte beigefügt : i ) Soll
hei Vermeidung zuvcrläßiger Zuchthaus -

Strafe jeder , dem ein Stück Vieh sich
krank stellt , sogleich bei Oberamt und Phy -

sikat Anzeige machen , von wo ans zweck¬
mäßige Anstalten werden getroffen werden ,
r ) Wird demjenigen , der eine Uebertre -

tung irgend eines Punkts der erlassenen
Verordnung anzeigt , eine Anzeigsacbühr
von 25 fi . unter Verschweigung seines Na¬
mens zuzesichert , welche neben der Zucht¬
hausstrafe aus dem Vermögen des Ueber -
lreters und wenn dieser kein Vermögen hat ,
aus den JurisdictionsGefäüen bezahlt
werden wird . 3) Ist namentlich alle Ge¬
meinschaft und Verkehr mit Eppingen und
der dortigen Gegend so weit daraus nur
von ferne eine Verbreitung der Rindvieh¬
feuche entstehen könnte , gänzlich zu vermei¬
den . Verordnet Pforzheim bei Oberamt
den 6ten Juli 1801 . .

(SthuldenliqulSattonenJ r) Des gegen¬
wärtig abwesenden BijoulerieHändlerS Ja¬

kob Büchlers dahier , Donnerstags den 23 .
Juki Vormittags 9 Uhr bei hiestgem Ober¬
amt bei Verlust der Forderung . 2) Die
Stadtsoidat Jakob Jettersche Schuldenli -

quidation wird Donnerstags den 6 . August
d . I . bei Oberamt vorgenommcn werden ,
weswegen sich alle , die etwas an Jetter
zu fordern haben , an gemeldtem Tage bei
Oberamt bei Strafe des Ausschlusses sich
ernfinden sollen . Des gewesenen Rent -
müllers Joh Georg Wanckmüllers zu El¬
tingen Dienstags den 21 . Juki Vormittags
8 Uhr ans dem Rathbaus zu Leonberg .

sHol ; Verstetgerung .) Dienstags den 14.
Juli werden über 302 EichenStamme ,
worunter mehreres Holländer - auch Bau -
W - gner - und Küfer - Holz , gegen baare
Bezahlung zu Steinbach versteigert . Pub -
licirt bei Oberamt Pforzheim am 2 . Juli
1801 .

sGärcranblümanggTabelleJ Zu Ferti¬
gung der GüteranblümungsTabeüe für das
laufende Jahr sind Donnerstag der 9 . Juli
und die darauf folgende Tage bestimmt .
Es haben sich daher sämtliche Güterbesitzer ,
wie solche den Zünften nach werden vorge -
laden werden , Morgens von 7 bis 12 Uhr ,
und Nachmittags von halb 2 bis 6 Uhr
auf dem Rathhaus einzufinden . Pforzheim
den 4 . Juli izol .

Stadtschreiberci .
sHausVersteigeronss .) Die Erben der

verstorbenen Frau Goldadlcrwirth Bübi¬
schen Wittib sind gesonnen die -kerbte irr
der Brözinger Dorstadt befindliche sehr ge¬
räumige Wirthschaftsbehausung zum gol¬
denen Adler , nebst einer Scheuer , Mon¬
tags den 20 . Juli v . I . auf allhiesigem
Rathhaus unter annehmlichen Bedingun -



)(
gen in Steigerung zu verkaufen , worzudie Liebhaber auf bemelten Tag Morgens
9 Uhr eingeladen werden . Pforzheim am
7 - Juli i8oi - Stadtschreiberei .

Da das Aderlässen bei den Landleuten
zum allgemeinen Misbrauch geworden ist ,
so , daß viele durch eine zweckwidrige Ader¬
lässe sich in eine große Krankheit stürzen :
so ermahnt Unterzeichneter diejenigen Perso¬
nen , welche den wirklichen Chirurgis kein
Gehör bei ihren Vorstellungen geben wol¬
len , lieber zuvor die ordentlich angestellten
Aerzte zu befragen .

Da das Jnoculiren der sogenannten
KuhPvcken sowohl in hiesiger Stadt als
auf dem Lande Beifall findet , so offerirt
Unterzeichneter hierzu seine Dienste , und
zwar , um sich das Zutrauen zu erwerben ,bei unbemittelten Personen unentgeldlich .

O siander , Chirurgus .

Neuigkeiten .
AuS Aegypten hatte man zu London am

27 -Juni noch immer keine weiteren ossiciellen
Neuigkeiten , als ksutctnnxoii ' s Bericht vom
20 . April . (Die überConstantincpel verbrei¬
tete » neueren Nachrichten bedürfen noch der
Bestätigung . ) 6rmtbeaumv ' s Escadre (G .
96 .) v - 4 Linienschiffen , 2 Fregatten , 1 Drig¬
ge und 2 Transportschiffen passirte am 25 .
Mai durch die MecrEnge bei Messina (zwi¬
schen Sicilien und Ealabricn ) . Dieß istdie
letzte Nachricht , die man von ihr hat . Die
Schiffe , die sichvon ihr getrennt hatten und
wieder in Toulon cingekaufen waren , sollen
am rg . Juni wieder von da abgesegelt seyn .

Zwischen Portugall und Spanien wurde
der Friede am 6 . Juni unterzeichnet , die
Ratification desselben scheint aber noch
Schwierigkeiten unterworfen zu seyn , weil
die Pariser officirlle Zeitung dessen noch nicht
erwähnte .

Der neue Beherschcr von Toscana (Erb¬
prinz deS Herzog - von Parm « und Schwie¬
gersohn des Königs von Spanien ) der am
26 . Mai unter demNahmen eines Grafen von
Tivorno zu Paris angekommen war und dem
man daselbst viele Ehre erwiesenhatte , ist am
29 . Juni von da nach Italien abgereist .

Am ib .Juni ist datzEmbargo auf die schwe»

HO )(

dischen Schiffe in brittischen SeeHaffen auch
aufgehoben morden .

Zu Regensburg ist am 2 . Jul - ein kaifert .
Hofdecret ä .ä . 26 Juni auf das letzte Reichs¬
gutachten v . zo . Apr . erschienen . Am 17 . Aug .
wird das Reichsprotokoll darüber eröffnetwerden . (Hieraus scheint zu folgen , daßdie S . ro8 . Z . 20 . geäußerte Vermuthung
nicht gegründet war . )

Ein guter Rath von Benjamin
Franklin . *)

In Benjamin Fränklins Schriften fin¬det sich ein guter Rath , den dieser berühm¬te amerikanische Weise eincmjungen Hand -
wcrksmann gab , und der auch in einem
Blatt , das sich der Gemeinnützigkeit be¬
fleißt , eine Stelle verdient . Es ist folgender ':

i ) » Bedenke , daß Zeit auch Geld ist.Wer den Tag einen halben Thaler mit Ar¬
beiten verdienen kann , und die Hälfte die¬
ses Tages spazieren geht oder müßig fltzt ,der darf — gibt er gleich auf seinem Spa¬
ziergänge oder in seiner Unthätigkeit nur 6
Batzen aus , diese nicht als den einzigen
Aufwand betrachten . Er hat in der That
ausserdem noch 6 Batzen , den Verdienst ei¬nes halben Tages — verthan , oder richti¬
ger , weggeworfen . Wer des Tags nur l
Kreuzer durch Müßiggang verliert , derverliert durch Müßiggang jährlich einen
Dukaten . Wer außer dem noch , einen Tagin den andern gerechnet täglich 1 Kreuzer
unnütz ( z . B . für Brandtenwein oderTa -
back rc .) ausgiebt , der kommt schon mit 2Dukaten in Schaden ; und wer einen Tha¬ler werth von seiner Zeit verschwendet , der
handelt nicht klüger , als wenn er einen
Thaler in barer Münze zum Fenster hinaus
würfe . Wer aber einen Thaler verliert ,verliert nicht nur diese Summe , sondernzugleich alle Dortheile , die ihm der Tha¬ler würde gebracht haben , wem , er ibn auf
irgend eine Art nützlich angelegt oder um -
gesetzt hätte — und daS macht in der Zeit ,bis ein junger Mann alt wird , eine be¬
trächtliche Summe . " Bedenke :

*) Man sehe von ihm 1800. der Pforz¬heim» wöchentlichen Nachrichten , S - 15 : .
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2) „ Daß das Geld feiner Natur nach

sich schnell und stark vermehrt . Geld zeugt
Geld , und die junge Brut ist gleich wieder
fruchtbar . Anfangs ist der Gewinn klein ,
aber je größer nach und nach die Summe
wird , desto größer ist der Anwachs bei je¬
dem Umsetzen , so daß der Gewinn immer
schneller und schneller steigt . Wer ein Mut -
terfchwein schlachtet , zerstört dessen ganze
Brut bis ins tausendste Glied ; wer einen
Dukaten verschwendet , zerstört alles , was
er damit hätte erwerben können . "

3) „ Bedenke , daß Credit auch Geld
ist ; denn wer dir etwas auf unverzinsli¬
chen Credit gibt , schenkt dir die Interessen
und allen Vortheil , den du damit erwirbst .
Siehe daher auf deinen Credit eben so
sehr , als auf baare Münze . Bedenke das
Sprichwort : Ein guter Zahler ist Herr von
andrer Leute Beutel — Wer dafür bekannt
ist , daß er pünktlich und genau zur ver¬
sprochenen Zeit bezahlt , hat immer und
bei jeder Gelegenheit alles Geld , was sei¬
ne Freunde entbehren können , in seiner Ge¬
walt . Dieß ist oft von dem größten Nut¬
zen . Nächst der Thätigkeit und Sparsam¬
keit trägt nichts mehr dazu bei , einem jun¬
gen Mann in der Welt emporzuhelfen , als
Pünktlichkeit und Ehrlichkeit in allen Ge¬
schäften . Behalte deßhalb nie geborgtes
Geld -eine Stunde über die bestimmte Zeit ,
wenn du nicht willst , daß die Börse deines
Freundes dir vielleicht auf immer verschlos¬
sen bleiben soll - Kannst du aber unmöglich
zur bestimmten Frist einhalten , so bitte um
einen verlängerten Termin - Der Gläubi¬
ger sieht denn doch , daß du auf die Bezah¬
lung bedacht bist . Die geringste Kleinig¬
keit , di« auf eines Mannes Credit Einfluß
haben kann , muß beobachtet werden . Das
Geräusch deines Hammers um 5 Uhr des
Morgens oder um 9 Uhr deS Abends macht ,
daß dein Gläubiger , wenn ers hört , sich
6 Monathe länger geduldet . Siehet er
dich aber bei der Karte , oder auf dem Ke°
gclplatze , oder hört er deine Stimme im
Trinkhause , wenn du bei der Arbeit seyn
solltest : so läßt er dich den nächsten Tag um
dein Geld mahnen und preßt dirs ab , aus
Furcht , es in die Gantmaße fallen zu se¬

hen . Wer gut bezahlt , beweist überdieß ,
daß er an seine Schulden denkt - Es gibt
dir das Ansehen eines sowohl nachdenken¬
den als rechtschaffenen Mannes , und auch
das vermehrt deinen Credit - "

4) „ Hüte dich ferner , alles was du be¬
sitzest , als dein Eigenthum zu betrachten
und darnach deine Einrichtung zu machen .
In diesen Irrthum gerathen viele Leute ,
die Credit haben . Sie vergessen , daß nur
daS , was sie wirklich bezahlt haben , ihr
Eigenthum ist . Dieß zu verhüten halte we¬
nigstens eine Zeitlang genaue Rechnung über
deine Einnahme und Ausgabe , über baa -
res Vermögen und Schulden . Gibst du
dir Anfangs die Mühe , auch Kleinigkeiten
aufzuschreiben : so wird das die Wirkung
haben , daß du dich überzeugst , w i e g a n z
kleine unbeträchtliche Ausgaben
wundersam zu großen Summen
auflaufen , und du wirst sehen , waS
zeither hätte gespart werden kön¬
nen , und künftig noch, ohne große Un¬
bequemlichkeitgespart werden Eann . “

5) „ Ohne Thätigkeit und Sparsamkeit
kommst du mit Nichts — bet dersel¬
ben kommst du mit Allem — aus . Wer
alles erwirbt , was er mit Recht und
Ehren erwerben kann , und (nvthwendige
Ausgabeu abgerechnet ) alles erhält , was
er erwirbt , der wird nicht arm bleiben ,
wenn es anders jenes Wesen , das die Welt
regiert , und von dem jedermann den See .
gen zu seinem ehrlichen Fleiße erflehen soll-
te , seiner weisen Vorsicht nach es nicht an¬
ders beschlossen hat . "

„ O , so sey denn weise und laß Thätig .
keit am Morgen mit dir geben und dich be.
gleiten , bis die Abendglocke zur Ruhe läu¬
tet . Laß Rechtschaffenheit seyn , wie den
Athem deiner Seele und vergiß nie , einen
Pfenning übrig zu haben , wenn alle dei¬
ne Ausgaben berechnet und bezahlt sind ,
dann wird Unabhängigkeit dein Schild uni »
Harnisch , dein Helmund deineKroneseyn ;
du wirst nicht erröthen vor dem Reichen ,
nicht beschämt flehen vor deinen Kindern
und deines Gutes doppelt froh seyn , weil
es ein Werk deiner Hände und deS gött¬
lichen Seegens ist. "
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achen .

( TeUtscheRnrrbe -- ftbr»le, Beschluß v . S . ioj .
. öer

'
2tenÄlftfl * : Jak . Büchler , Dav .

Brombacher von Berghausen , Ernst Roller ,
Joh Fried . Hanke ; — ferner : wegen Ant¬
worten aus dem Verstand : Taver Haas ,
Joh . Fr . Hanke ; wegen dem richtigen Her¬
fagen der Sprüche : Gottl . Heinr . Seffler
und § r . Jourdans ; im Kopfrechnen : Jak .
Büchler , Fr . Wenz . Diese Klaffe hat in
der bibl . Historie A. und N . T . und in Ro -
chow' s K Fr . itenTheil , gelesen und buch «

stabirt ; hat Sprüche aus dem Spruchbuch
und einige Hauptstücke aus dem kl . Kate¬
chismus gelernt . Rechnen wöchentlich 4
mal aus dem Kopf , und 2 mal an der Ta¬
fel ; schreiben nach Vorschriften wöchentlich
4 mal.

In der zren Rkaffe iter Ordnung : Joh .
Jos Schramm , Fr . kamprccht , Georg
Jak . Karst und Karl Ion . Seemann . Diese
Ordnung hat im Epruchbuch und kl . Kate¬
chismus allemal ein für die Knaben bezeich-
netes Sprüchlein durchbuchstabirt , und je¬
des Kind ein Wort gelesen . Auswendig
haben sie , mit Auswahl , 12 Sternsprüche
auS dem Spruchbuch , und 12Sitten - und
Gedenksprüche aus Weiscns A BE Buch
gelernt ; haben auch täglich aus dem Kopf
gerechnet .

In der Zten Rlasse 2ter Ordnung : Phil .
Wlvmann , Christ . Meißner und Christoph
Ellsäfer . Diese Ordnung hat täglich im
kl . Katechismus buchstabirt , io Stern -

und io Sitten - und Gedenksprüche aus¬
wendig gelernt . Rechnen täglich aus dem
Kopf .

In der Zten Llasst Zter Ordnung haben sie
täglich im AB CBuch syllabirt , 9 Stern -
und 10 Sittensprüche wie obige Ordnung
gelernt .

Die Zahl sämtlicher Schüler in der teut -
fchen Knabenschule beim Osterexamen iZor
war 272 von 7 bis iz Jahren .

Geb . Den 2z . Juni . Karl Gottfried ,
V . Peter Maugray , Remonteur in hiesiger
privilcgirter Uhrenfabrike Den 29 . Gott¬
lieb Friedrich , V . Georg Martin Hörter ,
B . und Bauer . Den zo . Joh Wilhelm
Lorenz , V . Christoph Leonhardt Knüttel ,
Goldarbeiter . Den 1 . Juli Gottlieb Fried¬
rich , V - Johann Christian Meißner , B .
und Stahlarbeiter . Den 2 . Jakob Lud¬
wig Christoph , V . Joh . Michael Elsäßer ,
B - und Bauer . Den z . Wilhelmine Fride -
rike Christine , V . Joh . Heinrich Welker ,
B - und Büchsenmacher .

Rop . Den/ . Juli . I . Wilh . KnodererB -
u . Uhrgehäusmacher (weil . Christoph Knode -
rer ' s , gcwef . B . und Küsermeisters , und
Margarethe Barbere Bohnenbergerin edel ,
erzeugter Sohn ) mit Magdalene Aabin ,
(weil . Christoph Aab 'S gewes . B . und Metz¬
gers dahier und Ernstine Rosine Spindle -
rin ehel . erzeugter Tochter .)

Gest . Den Z . Juli . Karl Friedrich , V .
Johann Friedrich Rüste , B - und Seifen¬
sieder , alt 6 Monathe u Tage .

- miwrnri - - -

fRaufhauv . ) Vorige Woche wurden i ; o > Säcke Kernen eingeführt , i - o . Malter ver¬

kauft , und Z9 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 4 . Juki rstor .

\r —~ — — - 7- -
Fruchtpreise : Pj ft i Allerlev Vicrualien :

40
' Buktel . . -X - - -

kr . Brod - To -te : P . £~ S ( eif 4>Xajte : kr . !

Kern vd- Roggen d . S - 7- Schwarzes B .od
Ochsenfleisch 1 - - -

Älter Kernen . - 48 Rmdschmakz/ - - - »2. deckaibjuirkc .
Neuer — . . ^ 7 4o !Schweinesch -k - - -

—Dichter gczog. ) das Pf
>7, - gegvff.1 * - -

24. halt - - 5 23 Kuhfleisch / - - - i
'Gemischte Frucht
Haber . > - - - -

26.
18.

— — zu6kr .
Weihes Brod der

2 27 Rintfleisch t - - -
Kalbfleisch , dasPs . ?

werste . f - - - - zülSaise . . . k » - 22 . kaidzu6kr . hält 2 12 Hammelft . | 9

Erbsen . , da« Sri .
Luisen

— — lUnschlUt . . 7 - - -
—iEyer 4 Stück - - -
—IGrundbirn d . Sri . >

l8 ' 2o
4>

- zu 4 kr .
Sml 6 . P . zu ä fr .

120 Schweinest K - - » 10

Wicken ^ - halten « - ►“ 1

Mi » heutiger R. 27. wird der S - 107 . erwähnte Aussatz 0 . Fauste in eine» besondera Bogen «utgegebe «.
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